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Kraftfahrzeuge bzw. Anhänger jedoch keine besondere Beschwerdelage vor. Auch die 
Verkehrsunfalllage kann als unauffällig bezeichnet werden. Es sind zudem keine sonstigen 
Gefahren für die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs durch längs abgestellte 
Wohnmobile, Wohnwagen, Anhänger oder Lkw bekannt.

Für die Änderung der Parkordnung von derzeit ‘beidseitigem Längsparken‘ in das beantragte 
‘einseitige Schrägparken i.V.m. einem gegenüberliegenden Haltverbot‘ besteht aktuell kein 
straßenverkehrliches Erfordernis. Durch die Maßnahme entfielen ca. 1/3 der derzeit in diesem 
Streckenabschnitt vorhandenen Stellplatzmöglichkeiten. Zudem würde die Anordnung von 
Schrägparken per sè auch nicht das Abstellen von Wohnwägen, Wohnmobile und Lkw 
verhindern, sondern führt ggf. durch (Fahrzeug-)Überhänge zu Problemen.

Im Ergebnis sieht das Mobilitätsreferat auf Grund einer gänzlich fehlenden Gefährdungslage, 
mangels erkennbarer anderweitiger außergewöhnlicher Gegebenheiten sowie unter 
Berücksichtigung des zumindest augenscheinlich hohen örtlichen Parkdrucks im 
Einvernehmen mit der Polizei von der beantragten Veränderung der lokalen Parkordnung im 
betreffenden Straßenabschnitt der Maria-Theresia-Straße ab.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
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